
Mittwoch, 24. Juni 2020 23

Nach drei Stunden
AufbauhabenPhilipWallrafund
sein achtköpfiges Team es ge-
schafft, ist jeder der 126 Schein-
werfer aus dem Lkw an seinem
Platz. Punkt 22 Uhr erstrahlt das
Bensberger Schloss knallrot vor
dem Abendhimmel, in dem
Scheinwerferkegel von zwölf
Beamerlampen kreisen. Besu-
cher sind in den Hof des voraus-
sichtlich noch bis Ende August
geschlossenen Grandhotels ge-
kommen, sprechen über den op-
tischenHilfeschrei einer ganzen
Branche, die am Montagabend
wie bundesweit so auch in
Rhein-Berg zahlreiche markan-
te Gebäude mit rotem Licht in
Szene setzte. Alarmstufe rot.

„Die letzte Großveranstal-
tung, bei der wir arbeiten durf-
ten, war Karneval“, sagt Philip
Wallraf. Seit dem Lockdown: 95
bis 100 Prozent Umsatzausfall.
Ein Ende? Nicht absehbar. Erst-
malbis JahresendehabeerKurz-
arbeit angemeldet, so Wallraf.

„Fünf vor Zwölf“ singt zeit-
gleich vor dem ebenfalls rot an-
gestrahlten Rathaus in Overath
Matthias Jaixen. Ein eindringli-
cherAppell. „Die Event-, Kultur-
und Veranstaltungsbranche ist
der zweitgrößte Wirtschafts-
zweig,unddochwerdenvieledie
nächsten 100 Tage nicht überle-
ben“, sagt Max Rheinländer,
Vorsitzender der Unternehmer-
initiative Rhein-Berg und selbst
Geschäftsführer einer Filmpro-
duktionsfirma. Viele der Solo-
selbstständigen stünden schon
jetzt vor dem Nichts. Für den

flammenden Appell am Overa-
ther Rathaus hat sich der Chef
von Coconut Media mit eventec
Koschmann & Wester, KWOM
Werbetechnik, dem DJ Mr. Easy
und Sänger Matthias Jaixen zu-
sammengetan.Imbenachbarten
Kürten lässt B&R Medientech-
nik das Fenster des Glaskünst-
lers Fritz Lauten im Rathaus von
innen leuchten. In Rösrath pil-
gernBesucher bisweit nachMit-
ternacht zwischen dem Rathaus
und der erleuchteten Blutbuche
auf dem Sülztalplatz. Mit Kame-
ras und Handys halten sie auch
das rotstrahlende Fachwerk-
Haus an der Volberger Kirche im
Bild fest. Mit elf illuminierten
Objekten im Stadtgebiet haben
die Firmen Rome-Technology,
Dreamcatcher und Zelte Pfört-
ner einen regelrechten Parcours
fürNachtschwärmergeschaffen.

Auch Stephan Graeske lässt
eine ganze Reihe von Gebäuden
rot erstrahlen, vom Odenthaler
Rathaus bis zur Wellnessanlage
Mediterana,vomBergischenLö-
wen bis zum Bestattungshaus
Pütz-Roth und von der Villa
Zanders bis zum Botze-Stüffje
der KG Schlader Botze. Und: Er
hält die Aktion im Video fest –
mit Statements der Partner, für
die„NightofLight“mehrbedeu-
tet als ein Happening. „Wir
möchten auch auf unsere Part-
ner aufmerksam machen“, sagt
Löwen-GeschäftsführerNorbert
Pfennings.Dagebeesgeradeun-
ter den Künstlern eine Reihe,
„denen es noch schlechter geht
als uns.“ Alarmstufe für eine
Branche, die nicht sterben will,
weil sie zum Leben dazugehört.

Alarmstufe Rot fürs Überleben
Stiller Protest einer stillgelegtenBranche


